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Corona-Pandemie trübte 2020 erwartungsgemäß Bilanz 

der städtischen BeteiligungsHolding Hanau  

Die Corona-Pandemie hat sich negativ auf die Jahresbilanz 

2020 der BeteiligungsHolding Hanau (BHG) ausgewirkt.  Die 

Mutter der städtischen Gesellschaften in der Brüder-

Grimm-Stadt muss einen Fehlbetrag von 3,9 Millionen Euro 

verkraften – nach minus 935.000 Euro im Jahr zuvor. „Die 

beträchtlichen Umsatz- und Gewinneinbußen waren zu 

erwarten“, stellt Oberbürgermeister Claus Kaminsky klar.  

Denn Bäder und Parkhäuser waren zeitweise geschlossen. 

Der ÖPNV habe mit Fahrgastrückgängen zu kämpfen, die 

bei der Hanauer Straßenbahn (HSB) allerdings „prozentual 

nicht ganz so einschneidend waren wie andernorts“. Und 

die Netzgesellschaft habe wegen des Absatzrückgangs vor 



 

 

2 

allem bei Großkunden weniger Strom und Gas über ihre 

Leitungen verteilen können. Glücklicherweise seien 

Stadtwerke, Baugesellschaft, Hafen und Bauprojekt-

Gesellschaft „trotz Krise verlässliche Bilanzstabilisatoren 

geblieben“.  

Die Leistungseinbrüche wegen nicht belegbarer Betten und 

ausgebliebener Operationen sowie zusätzlichen Hygiene- 

und Sicherheitsaufwands summierten sich im Klinikum 

Hanau auf 2,7 Millionen Euro. Die rückläufigen Strom- und 

Gas-Durchleitungsmengen wirkten sich bei der Hanau Netz 

GmbH mit einem Umsatzrückgang von 1,5 Millionen Euro 

aus. Die geringere Zahl von Kurzparkenden schmälerten die 

Einnahmen der Hanauer Parkhaus-Gesellschaft (HPG) um 

1,2 Millionen Euro. Die HSB verzeichnete 1 Million Euro 

weniger Fahrkarteneinnahmen – bei gleichzeitig erhöhtem 

Aufwand für Maskentragekontrollen, Hygiene in Bussen 

und Verstärkerfahrten im Schülerverkehr. Der Bäder-

Besucherrückgang um 65 Prozent infolge zeitweiser 
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Schließung von Becken und Sauna führte bei der Hanauer 

Bäder GmbH zu 600.000 Euro Mindereinnahmen.  

Teils aufgefangen wurden die Verluste durch 

Ausgleichszahlungen von Bund und Land für den ÖPNV, 

Bundeszuweisungen für entgangene 

Krankenhausleistungen, durch Kurzarbeit, Überstunden- 

und Urlaubsabbau, Energieeinsparungen und das 

Verschieben von Investitionen und Projekten. Unterm 

Strich summierten sich 2020 die Verluste bei der HSB auf 

6,2 Millionen Euro, bei den Bädern auf 3,2 Millionen Euro, 

bei der HPG auf 1,6 Millionen Euro und bei der 

Netzgesellschaft auf 1,3 Millionen Euro. 

Zugleich erzielten die Stadtwerke einen Gewinn von 6,9 

Millionen Euro, die Baugesellschaft von 1,2 Millionen Euro, 

die Hanau Hafen GmbH von 0,79 Millionen Euro, die 

Bauprojekt Hanau GmbH 0,57 Millionen Euro und das 

Klinikum von 65.000 Euro – wobei bei Hafen und Klinikum 

kein Ergebnisabführungsvertrag mit der BHG besteht. Im 

Rahmen des steuerlichen Querverbunds half das positive 
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Ergebnis der Stadtwerke abermals die Defizite der HSB und 

der Bäder teils auszugleichen.        

„Vor dem Hintergrund der Pandemie ist es unabdingbar die 

Finanzkraft der Holding zu stärken. Wir müssen für weitere 

wirtschaftliche Herausforderungen gewappnet sein“, 

unterstreicht Aufsichtsratsvorsitzender Kaminsky. Daher 

hat die Stadt die Zahlungen in die Kapitalrücklage der BHG 

von bisher 1,5 auf 4 Millionen Euro im Jahr 2020 erhöht. Die 

Kapitalrücklage ist damit auf 40,7 Millionen Euro 

angewachsen.  

Die Zahl der Beschäftigten im BHG-Bereich – einschließlich 

Auszubildender – stieg von 2826 im Jahr 2019 auf 2977 im 

Jahr 2020. „Wir bleiben ein verlässlicher Arbeitgeber. Auch 

in Corona-Zeiten haben wir niemanden entlassen, obschon 

sich Einstellungen verzögerten und teils auf Kurzarbeit 

gesetzt wurde“, hebt BHG-Geschäftsführer Ewald Desch 

hervor. 

 

Hanau, den 14. Juli 2021/ jh 



20Geschäftsbericht

Schlaglichter des Corona-Jahres 2020: 

Virenreiniger in HSB-Bussen, teils geschlossene Parkhäuser. 

Wegen der Pandemie erscheint der Geschäftsbericht 

abermals nur in Kurzversion.  
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Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2020 

 

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung 

Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland war im Jahr 2020 geprägt von der Corona-
Pandemie. Nach einem ersten Lockdown im Frühjahr folgte eine Erholung im Sommer. 
Die zweite Corona-Welle zum Jahresende führte in einen weiteren Lockdown. In der Folge 
ist das Bruttoinlandsprodukt eingebrochen und die Wirtschaftsleistung in Deutschland 
erfährt nach Berechnungen des statistischen Bundesamtes einen Rückgang von 5,3 %. 
Die Wachstumsphase der letzten Jahre wurde gestoppt. 

Konzernstruktur 

Die Interessen der Stadt Hanau und deren kommunalwirtschaftliche Aufgaben bilden die 
Leitlinien für die Entwicklung zu einem Gesamtunternehmen Stadt Hanau. Die 
strategische Umsetzung dieser Entwicklung zur Unternehmung Stadt Hanau macht es 
erforderlich, die kommunalen Leistungen mit wirtschaftlichen Gesichtspunkten in Einklang 
zu bringen und zu optimieren. 

Die BeteiligungsHolding Hanau GmbH (BHG) ist eine 100%-ige Tochter der Stadt Hanau 
und gleichzeitig Holdinggesellschaft über 19 Tochter- und Enkelunternehmen. Gemäß 
Gesellschaftsvertrag ist die BHG für die Optimierung der wirtschaftlichen Beteiligungen 
zuständig. Die Grundlagen hierfür wurden schon in den Vorjahren durch die Schaffung 
der notwendigen betriebswirtschaftlichen Instrumente gelegt und indem sich die 
wirtschaftlichen Einheiten auf ihre jeweiligen Kernaufgaben konzentriert haben. Die BHG 
übernimmt in ihrer Holdingfunktion zentrale Aufgaben und stellt mit den 
Kompetenzcentern Konzernrechnungswesen, Kaufmännische Dienstleistungen, IT und 
Einkauf zentrale Management- und Servicefunktionen bereit. Die operative Steuerung 
obliegt den einzelnen Konzerngesellschaften. 

Der BHG-Konzern beinhaltet zum 31.12.2020 folgende konsolidierte Gesellschaften: 

• BeteiligungsHolding Hanau GmbH (BHG) 
• Stadtwerke Hanau GmbH (SWH) 
• Hanau Netz GmbH (HNG) 
• PionierWerk Hanau GmbH (PWH) 
• Hanau Energiedienstleistungen und -managementgesellschaft mbH (HEMG) 
• Hanau Bäder GmbH (HBG) 
• Hanau Hafen GmbH (HHG) 
• Klinikum Hanau GmbH (KHG) 
• Nova SERVE Gesellschaft für Dienstleistungen im Gesundheitswesen mbH (NSG)  
• Medizinisches Versorgungszentrum Hanau GmbH (MVZ) 
• Hanau Marketing GmbH (HMG) 
• Hanau Wirtschaftsförderung GmbH (HWG) 
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• Hanauer Parkhaus GmbH (HPG)  
• Betriebsführungsgesellschaft Hanau mbH (BFG) 
• Brüder-Grimm Berufsakademie Hanau GmbH (BGBA)  
• Hanau Fahrergesellschaft mbH (HFG) 
• Hanau Lokale Nahverkehrsorganisation GmbH (HLNO)  
• Hanauer Straßenbahn GmbH (HSB) 
• Baugesellschaft Hanau GmbH (BAUG) 
• Bauprojekt Hanau Baubetreuungs- und Projektentwicklungsgesellschaft m.b.H. 

(BAUPRO) 

Als kommunaler Mischkonzern ist der BHG-Konzern mit den folgenden Gesellschaften 
auf dem Markt tätig. 

Die SWH ist das lokale Energiedienstleistungsunternehmen der Stadt Hanau. In Hanau 
ist die SWH der führende Versorger bei der Lieferung von Strom, Erdgas, Wärme und 
Trinkwasser mit den vier Geschäftsfeldern Standardprodukte, Dezentrale Energie, Strom- 
und Gasnetz sowie Wasserversorgung. 

Die Hanau Netz GmbH (HNG) wurde Ende 2012 gegründet und hat zum 1. Januar 2013 
die operative Netztätigkeit für die SWH übernommen. 

Nach Gründung der Hanau Energiedienstleistungen und -managementgesellschaft mbH 
(HEMG) im Januar 2008 hat die Gesellschaft ihre Geschäftstätigkeit wahrgenommen und 
die von der Stadt gekauften Straßenbeleuchtungsanlagen und Verkehrssignalanlagen 
bewirtschaftet sowie die Installation und den Betrieb von Photovoltaikanlagen auf 
städtischen Gebäuden vorangetrieben. 

Die HHG betreibt den Hanauer Hafen, welcher zu den großen Mainhäfen zählt und ein 
wichtiger Wirtschaftssektor für die Stadt Hanau und die Region ist. 

Die HSB betreibt mit Bussen den öffentlichen Personennahverkehr in Hanau. 

Mit der HPG steht ein Betreiber von Parkhäusern, Tiefgaragen und Parkplätzen zur 
Verfügung. Mit der KHG wird ein Krankenhaus der Maximalversorgung unterhalten, 
welches ein wichtiger Bestandteil für die gesundheitliche Versorgung in der Region Hanau 
darstellt. Der Klinikumsverbund besteht neben der KHG aus deren Tochtergesellschaften 
NSG und MVZ. 

Die NSG ist als Dienstleister für die KHG tätig und arbeitet auf Gebieten, die nicht zum 
Kerngeschäft eines Klinikums gehören. Zu den vielfältigen Aufgaben zählen im 
Besonderen die Reinigung, Servicedienstleistungen, Verpflegungsmanagement, 
Medizintechnik, Transportlogistik und Parkplatzbewirtschaftung. 

Die MVZ betreibt ein medizinisches Versorgungszentrum mit den Fachbereichen 
Kardiologie, Neurologie, Gastroenterologie, Gynäkologie und Laboratoriumsmedizin im 
Sinne von § 95 SGB V als fachübergreifend geleitete ärztliche Einrichtung und ergänzt 
somit die vertrags- und privatärztliche ambulante Versorgung im Stadtgebiet Hanau. 

Mit Abspaltung des Segmentes „Bäder" von den SWH im August 2012 hat die HBG die 
Vermögens- und Schuldposten aufgenommen und führt den Betrieb der beiden Hanauer 
Schwimmbäder (Heinrich-Fischer-Bad und Lindenau-Bad) eigenständig weiter. 
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Die BAUG ist 1989 aus der 1942 gegründeten „Baugesellschaft Hanau Gemeinnützige 
Wohnungsbaugesellschaft mbH" hervorgegangen und verfügt als 
Wohnungswirtschaftsunternehmen im östlichen Rhein-Main-Gebiet, neben frei 
finanziertem Wohnraum mit derzeit 74,85 %, auch über einen großen Anteil an öffentlich 
gefördertem Wohnraum (25,15 %). Der Großteil der Liegenschaften befindet sich im 
Hanauer Stadtgebiet. 

In den wirtschaftspolitischen Mittelpunkt ist seit 2009 die Stadtentwicklung und - bedingt 
durch den Abzug der amerikanischen Streitkräfte - die Konversion gerückt. Hinzu kam im 
Jahre 2015 die notwendige Schaffung von Unterkünften für Asylbegehrende. Die schnelle 
unternehmerische Verbesserung der Wohnungs- und Städtebausparte hat damit einen 
besonderen Stellen wert bekommen. Hierzu wurde die Bauprojekt Hanau GmbH 
(BAUPRO) mit der Umsetzung der Projektkonzepte betraut. 

Die Beteiligungsunternehmen wurden im Geschäftsjahr 2020 über die Konzernrichtlinie, 
die Beteiligungsrichtlinie der Stadt Hanau und die regelmäßigen Geschäftsführertreffen in 
die Gesamtentwicklung einbezogen. 

Forschung und Entwicklung werden im Konzern nicht betrieben. 

Wichtige Vorgänge des Geschäftsjahres 

Das Jahr 2020 war geprägt durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie. Die im 
Vorjahresbericht prognostizierte Normalisierung im 2. Halbjahr ist nicht eingetreten. 

Als direkt von der Corona-Pandemie betroffene Unternehmen haben KHG, HPG, HBG, 
HSB und BFG hohe Erlösausfälle zu verzeichnen. 

Das Ergebnis der KHG wurde durch die Einstellung des Regelbetriebs und den erhöhten 
Auf wand für Schutzausrüstungen (Schutzkittel, Masken etc.) und Laborkosten (PCR-
Tests) stark belastet. Mit den Ausgleichszahlungen (Leerstandspauschale) aus dem 
geschaffenen Rettungsschirm zur Sicherung der Krankenhausversorgung konnten die  

HBG und BFG mussten infolge der Lockdowns ihren Betrieb zeitweise vollständig 
einstellen. Mit der Einführung von Kurzarbeit und den Unterstützungsleistungen vom Bund 
(November-/Dezemberhilfen), sowie Kosteneinsparungen bei den Betriebsmitteln 
konnten die Erlösausfälle teil weise kompensiert werden. 

Bei HSB und HPG wurde der Betrieb zwar aufrechterhalten, aber die Corona-Pandemie 
führte zu einem hohen Nachfragerückgang. Mit der Schließung einzelner Parkhäuser und 
Kurzarbeit konnte die HPG die Kosten geringfügig senken. Die fehlenden 
Kurzparkereinnahmen haben das Ergebnis allerdings stark belastet und zusammen mit 
einer außerplanmäßigen Abschreibung im Zusammenhang mit der geplanten Stilllegung 
eines Parkhauses zu einem Verlust in Höhe 1.619 T€ geführt. 

Bei der HSB kam zusätzlich zum Nachfragerückgang eine weitere strukturelle 
Entwicklung. Der im Dezember 2019 eingeführte neue Nahverkehrsplan hatte in 2020 
eine Ausweitung der Betriebsleistung zur Folge, Mehreinnahmen konnten jedoch nicht 
generiert werden. Durch Zuschüsse auf Basis der Fahrgeldeinnahmen 2019 konnte der 
Verlust auf 6.207 T€ begrenzt werden. 
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Auf die BAUG hatte die Corona-Pandemie keinen wesentlichen Einfluss. Die 
Modernisierung und Sanierung des Wohnbestandes konnte fortgesetzt werden. 

Ertragslage 

Im Geschäftsjahr 2020 wurden im BHG-Konzern Umsatzerlöse von 360.185 T€ (Vorjahr: 
352.803 T€) erwirtschaftet. Der Anstieg um 7.382 T€ ist im Wesentlichen auf die 
Umsatzsteigerung der KHG zurückzuführen. Die konsolidierten Umsatzerlöse verteilen 
sich auf die einzelnen Gesellschaften wie folgt: 

 

Klinikum Hanau GmbH 188.246 T€ 
Stadtwerke Hanau GmbH 74.870 T€ 
Baugesellschaft Hanau GmbH 31.561 T€ 
Hanau Netz GmbH 21.931 T€ 
BeteiligungsHolding Hanau GmbH 10.854 T€ 
Hanau Energiedienstleistungen und -management GmbH 8.931 T€ 
Hanauer Straßenbahn GmbH 8.919 T€ 
Hanauer Parkhaus GmbH 4.620 T€ 
Betriebsführungsgesellschaft Hanau mbH 2.671 T€ 
Hanau Hafen GmbH 2.185 T€ 
Medizinisches Versorgungszentrum Hanau GmbH 1.668 T€ 
Bauprojekt Hanau GmbH 1.581 T€ 
Brüder-Grimm Berufsakademie GmbH 545 T€ 
Hanau Wirtschaftsförderung GmbH 457 T€ 
Hanau Bäder GmbH 452 T€ 
Hanau Lokale Nahverkehrsorganisation GmbH 444 T€ 
Nova SERVE GmbH 245 T€ 
Hanau Fahrergesellschaft mbH 5 T€ 
BeteiligungsHolding Konzern 360.185 T€ 

 

Im Gegensatz zur Bestandserhöhung im Vorjahr (464 T€) ist im Geschäftsjahr 2020 eine 
Bestandsminderung von 790 T€ eingetreten. Die Ursache liegt bei der KHG, die einen 
geringeren Bestand an sogenannten Überliegern zum Stichtag hat. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge von 25.095 T€ sind wie im Vorjahr (21.639 T€) von 
erhaltenen Zuschüssen/Fördermitteln und der Auflösung von Sonderposten geprägt, die 
im Wesentlichen auf die KHG entfallen. Die Gesamtleistung erhöhte sich um 10.099 T€ 
auf 385.736 T€. 

Die Erhöhungen der Materialaufwendungen korrespondieren mit dem Anstieg der 
Umsatzerlöse. Die Materialaufwandsquote ist mit 37,0 % leicht unter Vorjahresniveau 
(37,3 %). 

Aufgrund von Tarifsteigerungen und einem Anstieg der durchschnittlichen Mitarbeiterzahl 
im BHG-Konzern um 151 auf 2.977 sind die Personalaufwendungen um 7.142 T€ auf 
161.386 T€ gestiegen. 



 
 

6 
 
 

Die Abschreibungen sind bedingt durch die getätigten Investitionen um 2.141 T€ auf 
27.784 T€ gestiegen. 

Mit 59.473 T€ liegen die sonstigen betrieblichen Aufwendungen deutlich über dem 
Vorjahreswert von 53.353 T€. Höhere Aufwendungen im Zusammenhang mit der 
Krankenhausfinanzierung, sowie gestiegene Verwaltungs- und 
lnstandhaltungsaufwendungen bei der KHG haben im Wesentlichen dazu geführt. 

Im Beteiligungsergebnis von 647 T€ sind neben der Equity-Fortschreibung die 
Ausschüttungen von Beteiligungen der KHG und BAUPRO enthalten. 

Das Finanzergebnis ist mit -6.774 T€ niedriger als im Vorjahr mit -7.695 T€, in dem ein 
Einmaleffekt aus der Verzinsung einer Steuererstattung enthalten ist. Der Zinsaufwand 
beträgt 7.501 T€ und konnte gegenüber dem Vorjahr um 444 T€ gesenkt werden. 

Für das Jahr 2020 wird coronabedingt ein Konzernbilanzverlust in Höhe von 3.999 T€ 
ausgewiesen. Der Planwert aus 2019 in Höhe von -918 T€ wurde daher nicht erreicht. 

Vermögenslage 

Die Bilanzsumme des BHG-Konzerns stieg im Geschäftsjahr von 573.883 T€ um 1,9 % 
auf 584.874 T€. Das Anlagevermögen ist im Vergleich zum Vorjahr insgesamt um 15.139 
T€ auf 511.740 T€ angestiegen. Die Erhöhung ist geprägt durch Zugänge im 
Sachanlagevermögen (44.273 T€), die auf Investitionstätigkeiten bei BAUG, KHG und 
SWH zurückzuführen sind. Dem gegenüber verzeichnen die Finanzanlagen einen 
Rückgang in Höhe von 1.666 T€ auf 3.062 T€, welcher durch die Abgänge einer stillen 
Beteiligung sowie einer Beteiligung der SWH bedingt ist. Der Equity-Wert der PWH hat 
sich aufgrund des Verlustes reduziert. Einzelheiten sind im Konzern-Anlagengitter 
dargestellt. 

Das Umlaufvermögen liegt mit 70.217 T€ um 3.886 T€ unter dem Vorjahreswert. Die 
Anstiege bei den Vorräten und Forderungen/sonstige Vermögensgegenstände konnten 
die geringeren Bankguthaben nicht kompensieren. 

Das Konzerneigenkapital hat sich um 847 T€ erhöht und beträgt zum Stichtag 65.271 T€. 
Die Konzerneigenkapitalquote liegt, unter Berücksichtigung der Minderheitenanteile, wie 
im Vorjahr bei konstant 11,2 %. Unter Berücksichtigung der Sonderposten, die 
überwiegend Eigenkapitalcharakter haben, ergibt sich ein Eigenkapitalanteil von 24,5 % 
(im Vorjahr 24,6 %). 
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Finanzlage 

Die Konzernkapitalflussrechnung zeigt im Geschäftsjahr eine zahlungswirksame 
Verringerung des Finanzmittelfonds von 5.558 T€. Zum Stichtag 31.12.2020 beträgt der 
Finanzmittelfonds 

1.393 T€ und besteht ausschließlich aus liquiden Mittel in Form von Kassenbeständen 
und Bankguthaben. Mit den positiven Cashflows aus laufender Geschäftstätigkeit in Höhe 
von 

15.592 T€ und aus der Finanzierungstätigkeit in Höhe von 18.567 T€ konnte der negative 
Cashflow aus der Investitionstätigkeit (-39.717 T€) nicht gedeckt werden. Die 
Innenfinanzierung ist im Wesentlichen durch die coronabedingte Ergebnisbelastung 
beeinflusst. Der Konzernfehlbetrag in Höhe von 5.724 T€, höhere zahlungsunwirksame 
Erträge und eine gestiegene Abnahme der Rückstellung haben den Cashflow aus 
laufender Geschäftstätigkeit belastet. 

Die BHG betreibt ein zentrales Cash-Management, in das alle Gesellschaften des 
Konzerns einbezogen sind. Über die gepoolten Finanzmittel konnten sämtliche 
Liquiditätsbedarfe der Gesellschaften jederzeit erfüllt werden. 

Vor dem Hintergrund der beachtlichen Investitionen, auch der kommenden Jahre, kommt 
der Liquiditätssteuerung ein hoher Stellenwert zu. 

Sonstige Leistungsindikatoren 

Mitarbeiter 
Der BHG-Konzern bietet vielen Menschen in Hanau einen attraktiven und sicheren 
Arbeitsplatz. Im Geschäftsjahr 2020 beschäftigte der BHG-Konzern im Durchschnitt 2.977 
Mitarbeiter. Neben zahlreichen Möglichkeiten der Weiterbildung kann in mehreren 
Gesellschaften eine fundierte Ausbildung in kaufmännischen und technischen Berufen 
erlangt werden. Die KHG bietet mit ihrem nach DIN EN ISO 9001 zertifizierten 
Ausbildungszentrum eine qualitativ hochwertige Ausbildung in Pflegeberufen. 

Das in Teilen bereits praktizierte mobile Arbeiten hat durch die Corona-Pandemie eine 
Ausweitung erfahren. 

Gesellschaftliches und soziales Engagement 
Als Ausdruck der Verbundenheit mit der Stadt Hanau und ihren Bürgern unterstützt der 
BHG Konzern Projekte und Aktivitäten in den Bereichen Bildung, Kultur und Sport. 
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Chancen und Risikobericht 

Der BHG-Konzern ist in seinem unternehmerischen Handeln unterschiedlichen Chancen 
und Risiken ausgesetzt. Mit dem Ziel die Risiken zu begrenzen, ist ein 
Risikomanagementsystem eingerichtet worden. Die Gesellschaften identifizieren ihre 
Risiken; welche in Risikokategorien eingeteilt und anhand von Eintrittswahrscheinlichkeit 
und Schadenshöhe bewertet werden. Im Rahmen der quartalsweisen Berichterstattung 
wird der Aufsichtsrat in seinen Sitzungen über die Gesamtlage des BHG-Konzerns 
informiert. 

Als weiterer Bestandteil zur Sicherung der Unternehmenswerte besteht eine 
Konzernrevision. Diese führt im Wesentlichen Prozessprüfungen durch, die zur Sicherung 
des internen Kontrollsystems dienen und auf die Verbesserung wirtschaftlicher 
Geschäftsabläufe ausgerichtet sind. 

Die betriebswirtschaftlichen Instrumente sind nach einhelliger Beurteilung geeignet, um 
Rationalisierungs- und Optimierungsprozesse im Konzernrahmen (Unternehmung Stadt) 
mit ausreichender Steuerungssicherheit durchzuführen. 

Aus der Zusammensetzung des BHG-Konzern resultiert, dass die wesentlichen Chancen 
und Risiken bei den großen Gesellschaften liegen. 

Die SWH konnte im Berichtsjahr erneut mehrere unabhängige Gütesiegel für 
Kundenzufriedenheit und Servicequalität erhalten. Mit einer konsequenten Ausrichtung an 
Kundenerwartungen sollen Bestandskunden gehalten und neue Kunden gewonnen 
werden. Die wachsende Stadt Hanau bietet hier Möglichkeiten. Weiterhin bietet das 
Geschäftsfeld Dezentrale Energien gute Wachstumschancen und zwar sowohl im Neubau 
als auch bei Bestandssanierungen. Die wesentlichen Risiken liegen in der konjunkturellen 
Entwicklung sowie im Witterungsverlauf, die einen maßgeblichen Einfluss auf den Absatz 
haben. Das gilt auch für die Tochtergesellschaft HNG, die durch den 
Ergebnisabführungsvertrag direkten Einfluss auf das Ergebnis der SWH hat. Die Risiken 
in der Energiebeschaffung versucht man durch einen Wechsel der Beschaffungsstrategie 
ab 2021 zu reduzieren. 

Der Wohnungsbestand der BAUG erfreut sich einer qualifizierten Nachfrage. Aufgrund 
der Baujahre der Liegenschaften und dem sich daraus ergebenen Sanierungs- und 
Modernisierungsvolumen sind hohe Investitionen in den Bestand erforderlich, um die 
Attraktivität zu steigern und den Leerstand zu reduzieren. 

Die direkt von der Corona-Pandemie betroffenen Gesellschaften werden auch in 2021 
diesem Risiko ausgesetzt sein. 

Bestandsgefährdende Risiken bestehen zum gegenwärtigen Zeitraum nicht. 
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Ausblick 

Angesichts der weiteren Einschränkungen durch die Corona-Pandemie musste die 
ursprünglich geplante Ergebnislinie von > -1.000 T€ angepasst werden. Für das Jahr 2021 
wurde daher in der Wirtschaftsplanung mit einem Ergebnis von knapp unter -4.000 T€ 
gerechnet, was sich auf Niveau von 2020 bewegt. 

Die grundlegende Ausrichtung des BHG-Konzerns, die Fortentwicklung des 
wirtschaftlichen Konsolidierungsprozesses, wird weiterverfolgt. Um die zukünftigen 
Chancen optimal zu nutzen steht weiterhin die finanzielle Stabilisierung der Gruppe im 
Vordergrund. 

Die unmittelbar von der Corona-Pandemie betroffenen Gesellschaften (KHG, HSB, HPG, 
HBG, BFG) werden weiterhin versuchen, durch Kosteneinsparungen einer 
Negativentwicklung entgegenzuwirken. Eine genaue Quantifizierung ist zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt nicht möglich. Eine Kompensation der erwarteten Erlösausfälle 
ist nach aktueller Einschätzung nur in Form von externen Hilfen/Zuschüssen möglich. 

Bei der SWH wird erwartet, dass sich die Kundenzahlen im Strom weiter positiv 
entwickeln. Der Absatz im Erdgas wird als stabil angesehen. Im Fokus liegen der Ausbau 
des Geschäftsfeldes Dezentrale Energie und die Erarbeitung einer Nachfolgelösung für 
das Ende der vertraglichen Lieferung von Staudinger in 2024. Hier wird mit dem 
strategischen Partner und Gesellschafter Mainova AG eine gemeinsame Lösung 
angestrebt. Die lnstandhaltungsmaßnahmen in die Netzinfrastruktur werden fortgeführt. 

Das Klinikum Hanau sieht sich als Maximalversorger mit seinem umfangreichen 
Leistungsspektrum im harten Konkurrenzkampf mit den anderen Kliniken des Rhein-Main 
Gebietes als gut aufgestellt. Mit der Schwerpunktbildung durch die zertifizierten 
medizinischen Zentren (u.a. Darmzentrum und Brustzentrum nach DKG zertifiziert) 
kommt das Klinikum der Spezialisierung in der Medizin explizit nach. Zukünftig soll das 
Leistungsprofil durch prozessoptimierende Maßnahmen auch in qualitativer Hinsicht 
weiter geschärft werden. Dabei muss das Kriterium der Wirtschaftlichkeit im Hinblick auf 
die langfristige Sicherung der Investitionskraft des Klinikums eine zentrale Rolle 
einnehmen. 

Durch die in 2021 und folgenden Jahren vorgesehenen Instandsetzungs- und 
Neubaumaßnahmen wird weiterer Wohnraum verfügbar gemacht und der Leerstand 
sukzessive reduziert. Trotz hoher Investitionen in den Wohnungsbestand rechnet die 
BAUG mit einem leicht steigenden Ergebnis. 

Mit gewissen Anpassungen plant die HSB den seit 15.12.2019 gültigen Nahverkehrsplan 
fortzuführen. 

Mit Ausnahme der HPG, die aufgrund des erneuten Lockdowns im Frühjahr eine 
Ergebnisverschlechterung gemeldet hat, verfolgen die Gesellschaften weiterhin die 
geplanten Ergebnisse aus dem Wirtschaftsplan. Die Prognosefähigkeit zu den 
Auswirkungen der Corona-Pandemie auf den BHG-Konzern ist jedoch weiterhin 
eingeschränkt. 
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Konzernerklärung zur Unternehmensführung gemäß§ 315d HGB i.V.m. § 289f 
HGB 

Gemäß § 52 Abs. 2 GmbHG hat in Unternehmen, die nach dem Drittelbeteiligungsgesetz 
(DrittelbG) einen Aufsichtsrat zu bestellen haben, die Gesellschafterversammlung für den 
Frauenanteil im Aufsichtsrat und unter dem Geschäftsführungsorgan Zielgrößen sowie 
Fristen zur Erreichung der Zielgrößen festzulegen. Diese Aufgabe kann an den 
Aufsichtsrat übertragen werden. Des Weiteren sind gemäß § 36 GmbHG in 
Gesellschaften, die der Mitbestimmung unterliegen, durch die Geschäftsführung für den 
Frauenanteil in den beiden Führungsebenen unterhalb der Geschäftsführung Zielgrößen 
sowie Fristen zur Erreichung der Zielgrößen festzulegen. 

 

Der Aufsichtsrat der BHG hat in der Sitzung vom 19.12.2017 die entsprechenden 
Zielgrößen festgesetzt. 

 

 

 

 

Hanau, 21. Juni 2021 

 
 
 
Ewald Desch Birgid Leinweber-Richter 

Geschäftsführer Geschäftsführerin 
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Konzern-Bilanz 
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
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Konzern-Anlagenspiegel 
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Organe der Konzern-Muttergesellschaft 
 

Aufsichtsrat 
 
Claus Kaminsky 
 Oberbürgermeister und Vorsitzender  
 des Aufsichtsrates 
 
Berthold Leinweber 
 Ver.di Bezirksgeschäftsführer  
 Main Kinzig-Osthessen  
 und 1. stellvertretender Vorsitzender 
 des Aufsichtsrates 
 
Axel Weiss-Thiel 
 Bürgermeister  
 und 2. stellvertretender  
 Vorsitzender des Aufsichtsrates 
 
 

 

Thomas Morlock 
 Stadtrat Stadt-Hanau 

Heike Sauthof-Schäfer 
 Verdi Gewerkschaftssekretärin 

Dr. Hans-Volger Lill 
 Steuerberater 

Anette Bock 
 Busfahrerin 

Thomas Straub 
 Technischer Angestellter 

Ursel Regele 
 Sachgebietsleiterin Personal 

Isabelle Hemsley 
 Referentin 

Heike Schupp 
 Betriebsvorsitzende Klinikum Hanau 

Oliver Rehbein 
 Verwaltungsfachangestellter 

Jens Röll (bis 31.07.2020) 
 Industriemechaniker 

Kamil Kasalak 
 Key-Account-Manager 

Sven Bergmann 
 Fachkrankenpfleger 

Bert-Rüdiger Förster 
 Landesgeschäftsführer REP Hanau 

Irene Metzler-Reich 
 verdi.Gewerkschaftssekretärin 

Dagmar Wolf 
 Betriebsratsvorsitzende  
 Stadtwerke Hanau 

Catharina Rohrbach (ab 01.08.2020) 
 Sachbearbeiterin Finanzbuchhaltung 

 
 
 

 

Hanau, 21. Juni 2021 Die Aufsichtsratsvergütungen im Konzern 
betrugen im Geschäftsjahr 2020 insgesamt  
139 (Vj. 139) T€ 
 
 

  
Ewald Desch Birgid Leinweber-Richter 
Geschäftsführer Geschäftsführerin 
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Aufsichtsrat 
 

 

 

Der Aufsichtsrat der Konzern-Muttergesellschaft setzte sich 2020 wie folgt zusammen: 

 

   
Claus Kaminsky, 
Oberbürgermeister 
und Vorsitzender des 
Aufsichtsrates 

Berthold Leinweber, 
ver.di Bezirksgeschäfts-führer 
Main-Kinzig-Osthessen  
und 1. stellvertretender 
Vorsitzender des 
Aufsichtsrates 

Axel Weiss-Thiel, 
Bürgermeister  
und 2. stellvertretender 
Vorsitzender des 
Aufsichtsrates 
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Geschäftsführer 
 

 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden die Geschäfte 

der Konzern-Muttergesellschaft durch die Geschäftsführer 

 

Ewald Desch (Gelnhausen) und 

Birgid Leinweber-Richter (Hanau) 

geführt 

  
Ewald Desch, 
Geschäftsführer 

Birgid Leinweber-Richter, 
Geschäftsführerin 
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Beteiligungsstruktur 31. Dezember 2020 
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